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Konnektivität für VRF und PACi

Die Verbindung zwischen den Klimageräten bzw. -systemen und externen 
Steuerungs- und Überwachungssystemen kann auf folgende Arten hergestellt 
werden:

1. Geräteeigene Kontakte

2. Kontakte in externen Geräten

3. Interfaces mit voller Kommunikation

4. Cloud-Systeme

Verbindungsarten
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Kommunikation
für externe Regelungen – ECOi und PACi

Zur Ansteuerung der Klimasysteme durch externe Steuer- und 
Regeleinrichtungen ist immer ein Interface erforderlich. 

Externe Steuerung 
durch Dritte (GLT) Interfaces Klimasysteme

EIA 485

analog und digitalE
x
t
e
r
n
e

G
L
T

RS485 R1/R2 LINK

LON-Kommunikation

R1/R2 - T10

U1/U2 P-LINK

U1/U2 P-LINK

KNX 
MODBUS 
BACNET

Ethernet
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Geräteeigene Kontakte

T10

OPTION

FAN DRIVE
DISPCHK JP001

EXCT

FILTER

HEATER

1. Geräteeigene Kontakte
Kontakte auf Innengeräteplatine
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Weitere Hinweise siehe in 
Präsentation über 
Platinenfunktionen

Name Funktion Bemerkung

CZ-T10 Steckkontakt mit Litzen für alle T10-
Funktionen Erfordert bauseitiges Zubehör

PAW-FDC Ansteuerung eines externen Ventilators Erfordert bauseitiges Zubehör

PAW-OCT  Alle Funktionen des OPTION-Steckers Erfordert bauseitiges Zubehör

PAW-EXCT Thermo AUS / Leckageerfassung Erfordert bauseitiges Zubehör

1. Geräteeigene Kontakte
Kontakte auf Innengeräteplatine

Bei den obigen Teilen handelt es sich jeweils nur um einen Stecker mit Litzen. Je nach 
Anwendung ist in der Regel bauseitiges Zubehör erforderlich wie z. B. externe Relais und 
eine externe Stromquelle.

Stecker mit Litzen

T10 (CN061)
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Potenzialfrei
e Eingänge{

} Ausgänge 12 V 
DC

1. Geräteeigene Kontakte
T10 (CN061)

EIN/AUS

Betriebs-
ausgang

Alarm-
ausgang

Fernbedienung
Sperre / Freigabe

Gemeinsamer

Gemeinsamer

T10-2 und T10-3: Fernbedienungssperre

1 1
2 2
3 3

44
5 5
6 6

Wenn gebrückt

EIN/AUS auf Fernbedienung gesperrt,
Temperatur, Betriebsart und weitere 
Einstellungen möglich
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1. Geräteeigene Kontakte
T10 (CN061)

T10 – Funktionseinstellungen für Kontakte 1/2 
Die Funktionen von Eingang 1/2 sind abhängig vom Zustand der Brücke JP001 
sowie von der Einstellung des Codes 2E. Im Folgenden werden die 
unterschiedlichen Funktionen beschrieben.

Einstellmöglichkeiten für Code 2E:

 0000 = Umschalten des Betriebszustands

(Standardeinstellung)

 0001 = Automatische Ausschaltung

 0002 = Feueralarmeingang

1 1
2 2
3 3

44
5 5
6 6

Eingangssignal

Innengerät EIN/AUS

Betriebsausgang EIN/AUSUm von Wischimpuls auf Dauersignal umzustellen, kann die 
Kontaktbrücke JP001 auf der Innengeräteplatine durchtrennt werden.

T10-1/2: Wischkontakt (min. 300 ms) bzw. Dauerkontakt
Umschalten des Betriebszustands
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T10-1/2 – JP001 durchtrennt, Einstellung 2E auf 0000:
Hotel-Kartenschalter (Beispiel 1)

Bei diesem Beispiel wird zum Sperren bzw. Freigeben der Fernbedienung zusätzlich 
Eingang 3 genutzt. Beim Einstecken der Karte wird das Gerät eingeschaltet, beim 
Herausziehen wird es ausgeschaltet.

1. Geräteeigene Kontakte
T10 (CN061)

Gerät EIN, 
Fernbedienung 

freigegeben

Gerät AUS, 
Fernbedienung 

gesperrt 

T10

Karte 
eingesteckt

Karte 
ausgesteckt

T10-1/2 – JP001 nicht durchtrennt, Einstellung 2E auf 0001:
Hotel-Kartenschalter (Beispiel 2) 

Beim Einstecken der Karte bleibt das Gerät ausgeschaltet, kann aber über die 
Fernbedienung eingeschaltet werden. Wird die Karte herausgezogen, wird das Gerät 
ausgeschaltet und die Fernbedienung automatisch gesperrt.

 Bei dieser Einstellung ist kein Kontakt für den Eingang „FB-Sperre“ (Pin 3) 
erforderlich!

Fernbedienung 
freigegeben

Gerät AUS, 
Fernbedienung 

gesperrt (Zentral 1)

Karte 
eingesteckt

Karte 
ausgesteckt
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1. Geräteeigene Kontakte
T10 (CN061)

T10-1/2 – JP001 durchtrennt, Einstellung 2E auf 0001:
Energiesparfunktion, Hotel-Kartenschalter (Beispiel 3)

Beim Einstecken der Karte bleibt das Gerät im aktuellen Zustand. Wird die Karte 
herausgezogen, geht das Gerät in den energiesparenden Betrieb, indem es im Kühlbetrieb 
den höchsten Sollwert bzw. im Heizbetrieb den niedrigsten Sollwert einstellt.
Sowohl bei geöffnetem als auch bei geschlossenem Kontakt kann die Temperatur an der FB 
normal eingestellt werden.

keine 
Änderung

Temperatureinstellung:
- Kühlen: max. an der FB einstellbare Solltemperatur (Code 
1F)
- Heizen: min. an der FB einstellbare Solltemperatur (Code 
22)

Karte 
eingesteckt

Karte 
ausgesteckt

T10-1/2 – Einstellung 2E auf 0002:
Feueralarmeingang

Gerät AUS, 
Fernbedienung 

gesperrt (Zentral 1)

Fernbedienung 
freigegeben

Kontakt offen

Kontakt geschlossen

Bei dieser Einstellung spielt es keine Rolle, ob JP001 durchtrennt ist oder nicht. 
Beim Öffnen des Kontakts wird das Gerät ausgeschaltet, die Fernbedienung 
kann es erst wieder einschalten, wenn der Kontakt wieder geschlossen wird.
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EIN / 
AUS

Gemeinsamer (-)
FB-

Sperre
Betriebsausgang (12 V)

Gemeinsamer (+)
Alarmausgang (12V)

Fensterkontakt

T10-Stecker

Kartenkontakt

Kein Gast im Raum (Karte nicht eingeführt), Fenster geschlossen:
Innengerät ist AUS, Fernbedienung ist gesperrt (keine Funktion zulässig)

Gast im Raum (Karte eingeführt), Fenster geschlossen:
Innengerät kann durch Gast eingeschaltet werden, Fernbedienung ist 
freigegeben (alle Funktionen zulässig)

Fensterkontakt

T10-Stecker

Kartenkontakt

JA

1. Geräteeigene Kontakte
T10 (CN061)

T10 – Karten- und Fensterkontakt – Beispiel 4 
(JP001 durchtrennt, Einstellung 2E auf 0000) 

EIN / 
AUS

Gemeinsamer (-)
FB-

Sperre
Betriebsausgang (12 V)

Gemeinsamer (+)
Alarmausgang (12V)

NEI
N

Fenster geschlossen  Kontakt offen  IG läuft

Max. Kabellänge: 2 m Kontakt offen

Kontakt geschlossen

Fenster geöffnet  Kontakt geschlossen  IG-Thermostat AUS
Fernbedienung gesperrt

Max. Kabellänge: 2 m

EXCT (CN073)

PAW-EXCT ist nur ein Stecker mit 
Litzen

Anwendung:
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1. Geräteeigene Kontakte 
FAN DRIVE (CN032)

Für die Nutzung der FB-Tasten 
ist die erweiterte Einstellung 
Nr. 31 zu ändern!

OPTION (CN060)

Signalausgänge zum Steuern 
externer Geräte in 

Abhängigkeit von der 
Betriebsart des Systems:

• Heizen
• Kühlen
• Thermostat AUS
• Abtauen

Signal Umluft
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DEF: Manuelle Abtauung

CHK: Testbetrieb

MODE: Kühlen / Heizen

RUN: Einschalten aller IG

STOP: Ausschalten aller IG

SNOW: Anschluss eines externen 
Schneefallsensors

SILENT: Externes Steuersignal für 
Flüsterbetrieb

Für MODE und CHK können marktübliche PC-Jumper mit 2,54 mm 
Kontaktabstand verwendet werden.

1. Geräteeigene Kontakte
Kontakte auf Außengeräteplatine

Kontakte auf Außengeräteplatine
OC EMG: Notschaltung, falls hohe 

Spannung an den Innengerätebus 
gelegt wurde:
1) Jumper umstecken.
2) JP11 durchtrennen.

RC1 EMG: Notschaltung, falls hohe 
Spannung an den 
Außengerätebus gelegt wurde:
1) Jumper umstecken.
2) JP12 durchtrennen.

CN73: Anschluss für 
Wartungsfernbedienung (mittels 
PAW-MRC oder CV6242785082)
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Der Flüsterbetrieb (silent mode, 
Parameter 05) und die 
Schneeentfernungssteuerung
(Parameter 04) können auch ohne 
die Kontakte verwendet werden.

1. Geräteeigene Kontakte
Schneefall- und Flüsterfunktionen

SNOW: Anschluss eines externen 
Schneefallsensors

SILENT: Externes Steuersignal für 
Flüsterbetrieb

Flüsterfunktion
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Kontakte in externen Geräten

2. Kontakte in externen Geräten 
Schnittstellentypen

 Bedieneinheiten

 Panasonic-eigene Schnittstellen

 Schnittstellen aus lokaler 
Produktion
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2. Kontakte in externen Geräten 
Übersicht

 Intelligenter Touch-Screen (P-Link)
Externe Ansteuerung: JA

 Zentrale Bedienstation (P-Link)
Externe Ansteuerung: JA

 Lokale Fernbedienung (FB-Anschluss)
Externe Ansteuerung: NEIN

 Spezielle externe Geräte
Externe Ansteuerung: JA

Interface

Beispiel: CZ-64ESMC3

Klemmen für Fernsteuerung und -überwachung:
A: Gemeinsamer 2 (COM 2)
B: Digitaler Eingang „Alle AUS“ (DI 1)
C: Digitaler Eingang „Alle EIN“ (DI 2)
D: Gemeinsamer 3 (COM 3)
E: Digitaler Eingang „Leistungsbegrenzung 1“ (DI 3)
F: Digitaler Eingang „Leistungsbegrenzung 2“ (DI 4)
G: Gemeinsamer 1 (COM 1)
H: Digitaler Ausgang „Störung“ (DO 1)
I: Digitaler Ausgang „Betriebssignal“ (DO 2)

Ähnliche Kontakte stehen 
für Schalt-/Statustafel, 

Touch-Screen und 
Kommunikationsadapter 

zur Verfügung.

Kontakte in zentraler Bedienstation
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2. Kontakte in externen Geräten 
Schnittstellen ab Werk

 CZ-CAPC2
 CZ-CAPDC2
 CZ-CAPDC3
 CZ-CAPBC2

CZ-CAPC2 – Schnittstellenadapter für EIN/AUS Schaltung 
externer Geräte

Mit dem Schnittstellenadapter CZ-CAPC2 können Geräte mit 
Relaisansteuerung wie z. B. ein externes Lüftungsgerät gesteuert werden.

4 unterschiedliche Konfigurationsmöglichkeiten für 
EIN/AUS-Signal

CZ-CAPC2: Schnittstellenadapter für EIN/AUS-Schaltung externer 
Geräte
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2. Kontakte in externen Geräten 
CZ-CAPC2 – Schnittstellenadapter für EIN/AUS-Schaltung 
externer Geräte

Klemmen und Schalter  

CN3
P-Link-

Anschluss

CN1
Spannungs-
versorgung

U1U2

CN2
Ein-/ 

Ausgangs-
klemmen

Ein-/ Ausgangs-
klemmen für 

Niederspannung

Ein-/ Ausgangs-
klemmen für 

Kleinspannung

CZ-CAPC2 – Schnittstellenadapter für EIN/AUS-Schaltung externer Geräte

Ausgangssignale

4 unterschiedliche Konfigurationsmöglichkeiten für 
EIN/AUS-Signal je nach DIP-Schalter-Einstellung
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2. Kontakte in externen Geräten 
CZ-CAPDC2 – seriell-parallele Schnittstelleneinheit für 
Außengeräte

Außengerätesteuerung durch externe Signale

Eingänge

Ausgänge

Ein/Aus
Betriebsart (Heizen / Kühlen)
Lastabwurf 1 / 2 

Thermostat aus
Fernbedienungssperre

Betriebsmeldung
Störmeldung

Seriell-parallele Schnittstelleneinheit für Außengeräte (CZ-
CAPDC2)

CZ-CAPDC2 – Anschluss

Ein CZ-CAPDC2 kann 
an max. 4 Außengeräte 

eines Systems 
angeschlossen werden.

Ein System kann aus 
max. 30 Außengeräten 
und 64 Innengeräten 

bestehen.

Es können max. 8 CZ-
CAPDC2 angeschlossen 

werden, um bis zu 30 
Außengeräte 
anzusteuern.

max. Länge: 100 
m

max. Länge: 1000 
m

Grenzwerte
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2. Kontakte in externen Geräten 
CZ-CAPDC2 – Aufbau

Anschlüsse und Schalter

P-Link-
Anschluss

Ausgäng
e

Eingänge

Adressen-
Schalter

Schalter für 
Eingangs-

spannung 0 V 
oder 24 V DC

LED-Anzeige 
für 

Eingangsstatu
s

Strom-
versorgung

CZ-CAPDC2 – Buskommunikation

max. Länge: 1000 
m

U1
U2

Kommunikationsleitung zwischen Geräten

reserviert für 
spätere 

Verwendung

Geschirmtes 
Kabel
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2. Kontakte in externen Geräten 
CZ-CAPDC2 – Spannungsversorgung

Standardanschluss: CN8
220 – 240 V

Alternativer Anschluss: CN9
110 – 120 V (umstecken)

Zul. Spannungsversorgung: 220 – 240 V oder 110 – 120 V

CZ-CAPDC2 – Adresseneinstellung

S02  Adresse des CZ-CAPDC2 von 1 bis 8 
A
d
r
e
s
s
e
n
e
i
n
s
t
e
ll
u
n
g

S03  Einstellung, welche Außengeräte 
tatsächlich angeschlossen sind
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2. Kontakte in externen Geräten / CZ-CAPDC2 – Eingänge

Eingänge  Ein/Aus, Betriebsart, Lastabwurf, Thermo AUS, 
FB-Sperre

Ein / 
Aus

Betrieb
s-art Lastabwurf Ein / 

Aus
Betrieb

s-art
Lastabwu

rf

T
h
e
r
m
o

A
U
S

F
B
-
S
p
e
r
r
e

T
h
e
r
m
o

A
U
S

F
B
-
S
p
e
r
r
e

1

2

3

4

S01: 
Einstellen des 
Eingangstyps:

-
potenzialfrei 
- 24 V DC 

Dauer- / Wischkontakt

CZ-CAPDC2 – Ausgänge

Ausgänge  Betrieb, Alarm
14 3 2

AlarmBetrieb

- Potenzialfreie Ausgänge
- Zulässige Kontaktspannung/strom 30 V, 1 A
- Mindestlast: 1 V, 1 mA

AlarmBetrieb

Reaktionszeit bei 
Ein/Aus-
Eingang: max. 
20 s
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2. Kontakte in externen Geräten 
CZ-CAPDC2 – Ausgänge

Eingangsstatus LED-Anzeige

Lastabwurf (demand control)

CZ-CAPDC3 für den Lastabwurf 
(Strombegrenzung) 

Not-Aus-Ausgang

Ausgang zum Weiterleiten eines 
Not-Aus-Signals

CZ-CAPDC3

CZ-CAPDC3 – Lastabwurf & Not-Aus
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• Einfacher Anschluss

• Begrenzung der Stromaufnahme durch ext. Kontakte (z. 
B. auch durch EVU)

• Lastabwurf-Stufen einstellbar an AG von ECOi und PACi

zum nächsten 
System (max. 30 
AG)

= STOP
(Thermo
OFF)

2. Kontakte in externen Geräten / CZ-CAPDC3 – Lastabwurf & Not-Aus

AG-
Parameter

Werks-
einstellung

(ECOi )
% Min. Max.

1A 100 40 ～ 130

1B 70 40 ～ 130

Einstellungen im Außengerät 
bei Big PACi sowie 5- und 6-
kW-Geräten:

LV1 = Demand 1 („50“)

LV2 = Demand 2 („51“)

LV3 = STOP

Hinweis: Code „1D“ ist immer aktiv, unabhängig 
davon, was an den Klemmen ansteht.

Von vorangehendem 
System oder EVU

CZ-CAPDC3 – Lastabwurf & Not-Aus

PAC-i-Einstellungen sind anders als bei ECO-i: 75 % -
50 % - 0 %
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• Setting Mode 1 im 
Außengerät:

• LV1 = Demand 1 (“1A“)

• LV2 = Demand 2 (“1B“)

• LV3 = STOP

• Unterschied zwischen LV3 und Not-Aus:

• LV3 = Thermostatische Ausschaltung (Innengerät läuft im 
Ventilatorbetrieb weiter und nimmt nach Öffnen des Kontakts den 
Betrieb wieder auf)

• Not-Aus = Alle Innengeräte stoppen, so als wäre die EIN/AUS-Taste 
gedrückt worden.

Einstellungen im Außengerät bei Big 
PACi sowie 5- und 6-kW-Geräten:

LV1 = Demand 1 („50“)

LV2 = Demand 2 („51“)

LV3 = STOP

2. Kontakte in externen Geräten 
CZ-CAPDC3 – Lastabwurf & Not-Aus

CZ-CAPDC3 – Lastabwurf & Not-Aus
System 1 System 2 System X

........ max. 30 AG

........

Kontakt schließen, um alle Systeme auszuschalten



24

Innengerätesteuerung durch Digital-/Analogsignale

Digitaler            Analoger
Eingang Eingang

Digitaler Analoger
Ausgang Ausgang

2. Kontakte in externen Geräten
CZ-CAPBC2 – Schnittstellenadapter für Innengeräte

EIN/AUS
Betriebsart
Ventilatorsteuerung
Thermostat EIN/AUS
FB-Sperre

Betriebsstatus
Störung

Solltemperatur-
einstellung / 
Leistungssteuerung

• 0 – 10 V
• 0 – 140 Ω

Raumtemperatur
4 bis 20 mA

CZ-CAPBC2: Seriell-paralleler Schnittstellenadapter für 
Innengeräte (0 – 10 V)

 Steuerung und Überwachung eines einzelnen Innengeräts oder einer Gruppe von bis zu 8 
Geräten
o EIN/AUS 
o Digitale Eingänge 

 Ventilatordrehzahl
 Sperre von Funktionen
 Betriebsart
 Thermostat EIN/AUS

o Temperatureinstellung (analoger Eingang 0 – 10 V bzw. 0 – 140 Ω)
o Leistungsregelung (analoger Eingang 0 – 10 V)
o Überwachung: 

 Analoger Temperatur-Ausgang (4 – 20 mA)
 Digitaler Ausgang Betriebsstatus und Alarmzustand

 Stromversorgung über Anschluss T10 des Innengeräts oder separat

CZ-CAPBC2 – Schnittstellenadapter für Innengeräte

CZ-CAPBC2: Seriell-paralleler Schnittstellenadapter für 
Innengeräte (0 – 10 V)

Neue Funktion: 
0–10-V-Signal zur 

Leistungsregelung
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Technische Daten zur Verkabelung
Typ: geschirmtes Kabel mit Vinylmantel
Querschnitt: 0,5 bis 2,0 mm2

Länge: max. 100 m

Anschlussvorgaben

2. Kontakte in externen Geräten
CZ-CAPBC2 – Schnittstellenadapter für Innengeräte

Externe Steuereinrichtung

Geschirmtes Kabel verwenden!Seriell-parallele 
Schnittstelleneinheit für 

Innengeräte Innengerät

Klemme für 
FB-Kabel

Fernbedienung

Klemme T10

CZ-CAPBC2 – Schnittstellenadapter für Innengeräte

Anschlussdetails
Anschluss an Panasonic Geräte bzw. Sanyo-

Geräte ab Modellgeneration 4

Seriell-parallele Schnitt-
stelleneinheit für Innengeräte Kabelverbinder 

(Zubehör (4))

(Zubehör (1)) 
+: weiß, 

–: schwarz

Innengerät

Klemme T10

Fernbedienung

Externe Steuer-
einrichtung

Spannungsversorgung 
unbedingt trennen!

Erdungsklemme 
für T10-Kabel 
(Zubehör (6))

Anordnung an 
den externen 
Anschlüssen

Erdungsklemme für 
Schirmung des 

T10-Kabels

• Fernbedienungskabel
Klemmen 12 und 13 (FB-Kabel A) auf der Klemmenleiste CN1 des Schnittstellenadapters an die Innengeräteklemmen für 
die Fernbedienung anschließen. Bei den Kommunikationsverbindungen muss keine Polarität beachtet werden.

• Kabel für 12-V-Stromversorgung
Klemmen 14 und 15 (12-V-Stromversorgungskabel) auf der Klemmenleiste CN1 des Schnittstellenadapters an die 
Innengeräteklemme T10 anschließen. Bei diesem Anschluss muss die Polarität unbedingt beachtet werden: die Plus-
und Minus-Klemme muss korrekt angeschlossen werden! Bei falscher Polarität kann das Gerät beschädigt werden.

Klemme für 
FB-Kabel
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2. Kontakte in externen Geräten
CZ-CAPBC2 – Schnittstellenadapter für Innengeräte

Klemmen und Schalter

Polarität
!

Nur für alte 
Systeme der 3er 
Serie

Digitaler Ausgang 1 
(Betrieb)

Digitaler Ausgang 2 
(Alarm)

Schalter für Regelungskonfiguration
Jumper für Regelungsdetails
Schalter für Spannung EIN / AUS
Schalter für Eingangssignalart

nicht verw.

Fernbedienungs-
kabel B

Stromversorgung 
mit 12 V

Digitale Eingänge

Anal. Eingang (Solltemp. / 
Leistungsregelg., 0-10 V
Analoger Ausgang 
(Raumtemperatur)

nicht verwendet

Fernbedienungs-
kabel A

* FB = Fernbedienung
*1 Für Impulssignale muss die Pulsbreite auf 200 ms eingestellt werden.

CZ-CAPBC2 – Schnittstellenadapter für Innengeräte

Einstellungen für digitale Eingänge

Über Schalter S1 wird 
festgelegt, welche Signale die 
Eingänge D1, D2, D3 
empfangen 

Meistverwendete Einstellung: 10 
D1 Heizen
D2 Kühlen
D3 Umluft
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2. Kontakte in externen Geräten
CZ-CAPBC2 – Schnittstellenadapter für Innengeräte

Analoges Eingangssignal (Spannung)
Einstellen der Solltemperatur durch 0–10-
V-Signal
Einstellen der Solltemperatur durch 0–10-
V-Signal

Technische Daten zur Verkabelung
Typ: geschirmtes Kabel mit Vinylmantel

(Schirmung empfohlen)
Querschnitt: 1,25 bis 2,0 mm2

Länge: max. 70 m

Zusammenhang zw. Spannung 
und Temperatur

Einstellen der Solltemperatur durch 0–
140-Ω-Signal

Zusammenhang zw. Leitungswiderstand 
und Temperatur

CZ-CAPBC2 – Schnittstellenadapter für Innengeräte

Analoges Eingangssignal (Widerstand)

Technische Daten zur Verkabelung
Typ: geschirmtes Kabel mit Vinylmantel

(Schirmung empfohlen)
Querschnitt: 1,25 bis 2,0 mm2

Länge: max. 70 m
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2. Kontakte in externen Geräten
CZ-CAPBC2 – Schnittstellenadapter für Innengeräte

Analoges Eingangssignal

Festlegen des Temperaturbereichs 
zum Einstellen über Eingangssignal

2,2 V = 11 °C
↓

10 V = 50 °C
Fernbedienung in diesem 

Spannungsbereich gesperrt

Einstellen der Solltemperatur durch 0–10-V-Signal (feste 
Wertezuordnung) 

Temperatur-
einstellung

über 
Fernbedienung 

bei 
Spannungen

< 1,9 V

Solltemperatur-
einstellung mit FB 
gesperrt

Solltemperatur-
einstellung mit FB 
freigegeben

CZ-CAPBC2 – Schnittstellenadapter für Innengeräte

Analoges Ausgangssignal
Analoges Ausgangssignal für 

Raumtemperatur

Zusammenhang zw. Stromstärke und 
Temperatur

Korrigierte Ansaugtemperatur als Ausgangssignal für Raumtemperatur (Werkseinstellung)Intakt
Durchtrennt Ansaugtemperatur als Ausgangssignal für Raumtemperatur

Umschaltung des analogen Ausgangssignals für die Raumtemperatur zwischen dem vom Mikroprozessor verwendeten 
Temperaturwert (im Heizbetrieb ist dies die Luftansaugtemperatur einschl. Temperaturkompensation oder die vom 
Fernbedienungsfühler ermittelte Temperatur) und der Luftansaugtemperatur.

Die Raumtemperatur wird als 4–20-mA-Ausgangssignal ausgegeben. Sie kann in 0,5-Grad-
Schritten zwischen 5 und 36 °C ausgegeben werden.

Unbedingt die im GLT-System verwendeten Messeinheiten beachten! Die technischen Daten zur 
Verkabelung für den Analogeingang beachten. Der Lastwiderstand darf 240 Ω nicht überschreiten.
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2. Kontakte in externen Geräten
CZ-CAPBC2 – Schnittstellenadapter für Innengeräte

Einstellungen mit den Jumpern S2

JP5: Der Schnittstellenadapter ist werkseitig so eingestellt, dass er zusammen mit einer Fernbedienung oder 
einer zentralen Bedieneinheit (z. B. Zentrale Bedienstation) verwendet werden muss.
Um den Schnittstellenadapter allein (also ohne Fernbedienung oder eine zentrale Bedieneinheit) 
einzusetzen, muss die Brücke JP5 durchtrennt werden. In diesem Fall können die Bedienungsfunktionen 
(z. B. EIN/AUS und Betriebsart) nur über den Schnittstellenadapter eingestellt werden.

Intakt

Durchtrennt

Intakt
Durchtrennt

Mit Fernbedienung oder einer zentralen Bedieneinheit  
(Werkseinstellung)

Ohne Fernbedienung oder eine zentrale Bedieneinheit 

Freigabe der Solltemperatureinstellung über FB (Werkseinstellung)
Sperre der Solltemperatureinstellung über Fernbedienung

JP2: Umschaltung zwischen Freigabe und Sperre der Solltemperatureinstellung über Fernbedienung

CZ-CAPBC2 – Schnittstellenadapter für Innengeräte

Einstellungen mit den Jumpern S2

JP6 Brücke 
intakt

Haupt-Schnittstellenadapter

Brücke 
durchtrennt

Neben-Schnittstellenadapter (falls zwei vorhanden)

JP1 Brücke 
intakt

Analoger Eingang zum Einstellen der Solltemperatur (Werkseinstellung)

Brücke 
durchtrennt

Analoger Eingang zum Einstellen der Leistungsregelung
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2. Kontakte in externen Geräten
CZ-CAPBC2 – Schnittstellenadapter für Innengeräte

Neue Funktion: Leistungsregelung per 0–10-V-Signal

Neue Funktion zur 
Leistungsregelung der Geräte 
(Lastabwurffunktion) durch ein 0–
10-V-Signal.

Analoges 
Eingangssignal (V) Stromaufnahme (%) Gerätebetrieb

0 (nicht 
angeschlossen) keine 

Leistungssteuerung AUS
0,5

1 40

EIN

1,5 45
2,0 50
2,5 55
3,0 60
3,5 65
4,0 70
4,5 75
5,0 80
5,5 85
6,0 90
6,5 95
7,0 100
7,5 105
8,0 110
8,5 115

9,0 Leistung komplett 
freigegeben

9,5
0 (Thermostat AUS)

10,0

Künftig wird die thermostatische Ausschaltung 
entfallen. 9 V entsprechen dann 120 %, ab 9,5 
liegt keine Begrenzung mehr vor.

CZ-CAPBC2 – Schnittstellenadapter für Innengeräte

Erläuterungen zu LED-Anzeige

LED-Anzeige (grün)
LED-Anzeige Erläuterung Maßnahme
Aus Spannungsversorgung AUS Anschluss des Fernbedienungskabels überprüfen.
Langsames Blinken 
(Intervall: 3 s)

Störung der 12-V-
Spannungsversorgung (Klemme T10)

Anschluss des Stromversorgungskabels überprüfen. 
Sicherstellen, dass die Schmelzsicherung des T10-
Kabels (Zubehör (1)) nicht geschmolzen ist.

Schnelles Blinken
(Intervall: 1 s)

Störung am Innengerät Störung des Innengeräts quittieren.

Sehr schnelles 
Blinken
(Intervall 100 ms)

Initialisierung oder Störung der 
Kommunikation

Anschluss des Fernbedienungskabels überprüfen.

Leuchtet*1 Normalbetrieb –

*1 Während der Übertragung eines Einstellsignals an ein Innengerät bleibt die LED 200 ms lang aus.
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CZ-T10: Anschlussstecker mit Litzen

2. Kontakte in externen Geräten
CZ-T10 / PAW-T10 – Verbindung zu externen Geräten

• EIN/AUS
• Sperre/Freigabe der FB
• Betriebsstatus
• Störmeldestatus

PAW-T10: Zusatzplatine einschließlich T10-Anschlussstecker mit Litzen. Die Platine wird 
verschraubt und passt bei allen Innengeräten in einen freien Steckplatz.

Eingang: potenzialfreier Kontakt, Ausgang: 12 V DC

• EIN/AUS
• Sperre/Freigabe der Fernbedienung
• Betriebsstatus
• Störmeldestatus

Alle Signale über potenzialfreie Kontakte, NC/NO-Ausgang verfügbar

PAW-T10 – Platine für Verbindung zu ext. Geräten

zum T10-Steckanschluss der IG-Platine
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Einfache Installation von PAW-T10 in folgenden Innengerätemodellen:

K1, F1, F2, P1, R1, E1, WX

In den anderen Innengeräten kann die Zusatzplatine separat oder 
außerhalb der Innengeräte im Gehäuse von CZ-CAPE2 (Zubehör) 
installiert werden. 

CV6233169552 Gehäuse

CV9231683334 Gehäuseabdeckung

2. Kontakte in externen Geräten
PAW-T10 – Platine für Verbindung zu ext. Geräten

Ersatzteile von CZ-CAPE2

PAW-PACR3 – Redundanzschaltung für PACi 

PAW-PACR3: GLT-Überwachung und Innengerätesteuerung
Wichtigste Merkmale

 Manuelle Auswahl des nächsten Geräts
 Rückstellung der Betriebsstunden
 LED-Anzeige für Betriebsstatus der 2 bzw. 3 Geräte
 Betriebsstatus-Ausgang
 Störmeldung per LED-Anzeige und Störmelde-

Ausgang
 Einstellung der Temperaturgrenzwerte
 Anzeige der Raumtemperatur
 Anzeige des Betriebsstundentimers

Einsatzbereich
I. ECOi-Innengeräte
II. PACi-Innengeräte
III. Raumklimageräte mit potenzialfreien

Kontakten
IV. Aquarea Wärmepumpen (teilweise)
V. Wasserwärmetauscher

• PAW-PACR3 ermöglicht zusammen mit je einer PAW-T10-Zusatzplatine pro Innengerät die 
Redundanzschaltung von 2 (bzw. 3) PACi- oder VRF-Innengeräten. 

• Andere Raumklimageräte mit Ein-/Ausgängen für das Betriebssignal oder Störmeldesignal können ebenfalls 
gesteuert werden.

• Zum Ausgleich der Betriebsstundenzahl werden alle Geräte reihum für eine programmierbare Dauer in 
Betrieb gesetzt (Beispiel: Gerätewechsel alle 8 Stunden innerhalb von 24 Stunden, stundenweise 
einstellbar).

• Wenn die Raumtemperatur einen frei wählbaren Schwellwert überschreitet, wird eine Störmeldung 
ausgegeben.
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Lieferumfang: 

• Regler + 

• 3 x PAW-T10 

2. Kontakte in externen Geräten
PAW-PACR3

Allgem
einer Störm

eldesignal-Ausgang, G
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er (C

O
M

)
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O

-Kontakt)

Betriebssignal-Ausgang (N
O

-Kontakt)

Betriebssignal-Ausgang, G
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er (C

O
M

)

Ein/Aus G
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-T10-Kontakt1
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 PAW
-T10-Kontakt2

Ein/Aus G
erät2 zum

 PAW
-T10-Kontakt1

Ein/Aus G
erät2 zum

 PAW
-T10-Kontakt2

Ein/Aus G
erät1 zum

 PAW
-T10-Kontakt1

Ein/Aus G
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 PAW
-T10-Kontakt2
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einsam
er (C

O
M

) für Betriebsstatus G
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 PAW
-T10-Kontakt7

G
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einsam
er (C

O
M

) für Betriebsstatus G
erät2 zum

 PAW
-T10-Kontakt7

G
em

einsam
er (C

O
M

) für Betriebsstatus G
erät1 zum

 PAW
-T10-Kontakt7

Störm
eldesignal G

erät3 zum
 PAW

-T10-Kontakt9

Betriebssignal G
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 PAW
-T10-Kontakt6

Störm
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 PAW

-T10-Kontakt9

Betriebssignal G
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 PAW
-T10-Kontakt6

Störm
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-T10-Kontakt9

Betriebssignal G
erät1 zum

 PAW
-T10-Kontakt6

Erdungsklem
m

e (PE)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

PAW-PACR3 – Grundlegende Verdrahtung
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

3

Sammel-
Betriebssignal

Sammel-
Störmeldung

2. Kontakte in externen Geräten
PAW-PACR3 – Grundlegende Verdrahtung

 PAW-PACR3 kann an Spannungsquellen mit 100 bis 240 V AC angeschlossen werden. 
 Für den Anschluss von PAW-T10 sind jeweils 3 Kabel mit 5 x 0,5 mm² Mindestquerschnitt 

erforderlich.
 Die Anschlusskabel sollten vorzugsweise durch die Öffnungen auf der Unterseite geführt 

werden. Die Öffnungen an der rechten und oberen Seite sind jedoch ebenfalls möglich. 
Dabei die mitgelieferten M20-Kabelverschraubungen verwenden. Die Kabel können auch 
von der Rückseite ins Interface geführt werden. Die weitere Kabelführung im Gehäuse 
unter der Montageplatte hindurch wird dadurch jedoch erschwert.

 Die Kommunikationsleitungen sollten max. 10 m lang sein. Bei größeren Entfernungen 
muss ein größerer Kabelquerschnitt gewählt werden.

 Kommunikationsleitungen müssen getrennt von jeglichen Netzanschlusskabeln und 
durch eine andere Kabeldurchführung verlegt werden (min. 30 cm Abstand).

 Bei jeder PAW-T10-Zusatzplatine müssen die Kontakte 7 und 10 mit einem Kabel 
(1 x 0,5 mm²) gebrückt werden.

 Optional kann der Gemeinsame für das Störmeldesignal mit dem GLT-System verbunden 
werden (max. 250 V AC / 2 A oder 30 V DC / 2 A).

 Optional kann der Gemeinsame für das Betriebssignal mit dem GLT-System verbunden 
werden (max. 30 V DC / 1 A).

PAW-PACR3 – Installationsvoraussetzungen
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Damit ein statisches Signal verwendet werden kann, muss bei jedem Innengerät 
mit angeschlossener PAW-T10-Zusatzplatine die Brücke JP001 auf der 
Innengeräte-platine durchtrennt werden.

2. Kontakte in externen Geräten
PAW-PACR3 – Betrieb (1)

PAW-PACR3 – Betrieb (2)
 Taste für Anzeigemodus (MODE)
Taste kurz drücken, um zwischen den 4 verschiedenen Anzeigemodi zu wechseln.
Taste min. 2 Sek. gedrückt halten, um die 6 Einstelltasten zu sperren. Taste erneut 
min. 2 Sek. gedrückt halten, um die Tastensperre aufzuheben.

 Bestätigungstaste (SET)
Nach der Änderung von Daten die Taste min. 1 Sek. gedrückt halten, um die 
Änderung zu bestätigen.

 Einstelltasten (0 – 5)
Zum Ändern von Daten die Taste, die dem entsprechenden Wert auf der Anzeige 
zugeordnet ist, kurz drücken, um den Wert um 1 zu erhöhen. (Der Wert blinkt, 
während die Daten geändert werden.) Mit Taste 5 wird der Betrieb gestartet bzw. 
gestoppt.

 Keine besondere Bedeutung

 Anzeige der Sperre (Lock)
Zeigt an, dass die Einstelltasten gesperrt sind.

 Anzeige für Betrieb/Programmierung (RUN/PROG.)
Zeigt den Betriebsmodus an (RUN = Betrieb, PROG. = Programmierung).

 Anzeige für Störung/Alarm (ERR./ALARM)
Zeigt an, dass eine Störung oder ein Alarm vorliegt.
ERR.: Anzeige leuchtet, wenn bei der Selbstdiagnosefunktion eine Störung 

aufgetreten ist.
ALARM: Anzeige leuchtet, wenn ein Hardwarefehler aufgetreten ist oder ein 

interner Programmfehler auftritt.
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 Datenanzeige (obere Zeile)
Zeigt die Daten der oberen Zeile je nach Anzeigemodus in Grün, Orange oder Rot 
an.

 Datenanzeige (untere Zeile)
Zeigt die Daten der unteren Zeile je nach Anzeigemodus in Grün, Orange oder Rot 
an.

Einstellungsanzeige
Anzeige von Symbolen (z. B. ● = Regelungsbetrieb EIN; °C = Temperatur; h = 
Betriebsstunden)

Anfangsanzeige:

Anzeige der aktuellen Raumtemperatur (Ist-
Wert)

2. Kontakte in externen Geräten
PAW-PACR3 – Betrieb (3)

Temperaturgrenzwerte 
einstellen

Zeitintervall 
einstellen

Betriebsstunden 
überprüfen

AlarmanzeigeNormalbetrieb

Raumtemperatur 
(Ist-Wert)

Betrieb

2. Kontakte in externen Geräten
PAW-PACR3 – Betrieb (4)
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2. Kontakte in externen Geräten
PAW-SERVER-PKEA – Installation

CAB-SERV
I. Anschluss von bis zu 2

Innengeräten
II. Anschluss an CN-CNT auf der IG-

Platine
III. 2 Eingänge je Innengerät
IV. 4 Ausgänge je Innengerät

Eingänge (potenzialfrei)
 (I1 – I1) Nur verfügbar, wenn DIP-Schalter 3 auf ON

steht.
 Geschlossen -> Gerät „A“ einschalten.
 Offen -> Gerät „A“ ausschalten.

 (I2 – I2) Nur verfügbar, wenn DIP-Schalter 3 auf ON
steht.

 Geschlossen -> Gerät „B“ einschalten.
 Offen -> Gerät „B“ ausschalten.

Ausgänge (max. 48 V / 3 A)

 (O1 – O1) Immer verfügbar.
 Geschlossen -> Gerät „A“ ist eingeschaltet. 
 Offen -> Gerät „A“ ist ausgeschaltet.

 (O2 – O2) Immer verfügbar.
 Geschlossen -> Gerät „B“ ist eingeschaltet.
 Offen -> Gerät „B“ ist ausgeschaltet.

 (O3 – O3) Immer verfügbar.
 Geschlossen -> Gerät „A“ hat keinen Alarm.
 Offen -> Gerät „A“ hat einen Alarm.

 O4 – O4) Immer verfügbar.
 Geschlossen -> Gerät „B“ hat keinen Alarm.
 Offen -> Gerät „B“ hat einen Alarm.

PAW-SERVER-PKEA – Übersicht
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Funktionsweise
I. Kaskadenschaltung

• Ein Gerät ist das Master-Gerät, das andere das Slave-Gerät. (Das als erstes unter Spannung 
stehende Gerät "A" ist das Master-Gerät.)

• Wenn über die Fernbedienung der Einschaltbefehl gegeben wird, läuft zunächst nur das Master-
Gerät an.

• Die Raumtemperatur wird jeweils durch das Mastergerät erfasst.
• Alle 12 Betriebsstunden wird das Slave-Gerät zum Master-Gerät und umgekehrt.
• Das Slave-Gerät schaltet in folgenden Fällen zu: 
• Kühlen/Entfeuchten: (Raumtemperatur – Solltemperatur) ≥ 2 K
• Heizbetrieb: (Solltemperatur – Raumtemperatur) ≥ 5 K
• Das Slave-Gerät schaltet in folgenden Fällen ab:

• Kühlen/Entfeuchten: Raumtemperatur = Solltemperatur
• Heizbetrieb: Raumtemperatur = Solltemperatur

2. Kontakte in externen Geräten
PAW-SERVER-PKEA – Funktionsweise

Funktionsweise
I. Redundanzschaltung

• Wenn an einem Gerät eine Störung anliegt, wird das andere Gerät zum Master-Gerät.
• Ist die Störung behoben, wird das reparierte Gerät zum Master-Gerät.

II. Schutz gegen Überhitzung des Raums
• Wenn die Raumtemperatur über 28 °C ansteigt, werden beide Innengeräte eingeschaltet.

Servicefunktionen (Fernbedienung zurücksetzen, Klimagerät aus- und einschalten, Funktionsprüfung) 
sind über PAW-SERVER-PKEA nicht verfügbar.
Zur Nutzung der Servicefunktionen muss die Fernbedienung direkt an das Innengerät angeschlossen 
sein.

Taste für Notbetrieb (AUTO) am Innengerät wird durch die Einstellungen der Fernbedienung 
übersteuert.

PAW-SERVER-PKEA – Funktionsweise
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DIP-Schalter 1 auf ON
stellen

DIP-Schalter 2 
ON = Energiesparbetrieb ist 

aktiviert

DIP-Schalter 3 
ON = „Steuerung durch externe GLT in Betriebsart A 

(Fernbedienung deaktiviert)“ ist aktiviert

DIP-Schalter 4
ON = „Steuerung durch externe 

GLT in Betriebsart B 
(Fernbedienung aktiviert)“ 
ist aktiviert

2. Kontakte in externen Geräten
PAW-SERVER-PKEA – Funktionsweise

Korrekte Klemmenbelegung unbedingt beachten!
A1/B1: Gelbes Kabel von CAB-SERVER des Innengeräts (Masse)
A2/B2: Rotes Kabel von CAB-SERVER des Innengeräts (+12 V DC)
A3/B3: Grünes Kabel von CAB-SERVER des Innengeräts (Tx-Signal)
A4/B4: Blaues Kabel von CAB-SERVER des Innengeräts (Rx-Signal)
Schirmung (KEIN Anschluss an PAW-SERVER-PKEA) –> Grünes Kabel von 
CAB-SERVER

PAW-SERVER-PKEA – Funktionsweise
 DIP-Schalter Nr. 1 ist lediglich für Servicemaßnahmen gedacht. Er muss auf ON stehen.

 DIP-Schalter Nr. 2 ermöglicht einen „Energiesparbetrieb“.
Liegt die Raumtemperatur zwischen 8 und 18 °C, werden beide Geräte ausgeschaltet. 
Die Raumtemperatur wird durch den Master gemessen.

 DIP-Schalter Nr. 3 ermöglicht eine „Steuerung durch externe GLT in Betriebsart A 
(Fernbedienung deaktiviert)“. 
Einstellung:
 Klimagerät einschalten und die Betriebsparameter (Betriebsart, Solltemperatur, 

Ventilatordrehzahl, Lamellenstellung) eingeben.
 DIP-Schalter Nr. 3 auf ON stellen.
 PAW-SERVER-PKEA speichert nun die eingestellten Betriebsparameter und die 

Fernbedienung wird ignoriert.
 Es ist nur noch ein Ein-/Ausschalten mit Hilfe der potenzialfreien Kontakt-Eingänge I1 

und I2 möglich. 
 Die externe GLT ist nur in der Lage, über die potenzialfreien Kontakt-Eingänge 

die Geräte ein- und auszuschalten, sie kann jedoch nicht die an der Fernbedienung 
vorgenommenen Einstellungen auslesen oder selbst Einstellungen vornehmen.
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 DIP-Schalter Nr. 4 ermöglicht eine „Steuerung durch externe GLT in Betriebsart B 
(Fernbedienung aktiviert)“. 
Einstellung:
 Klimagerät einschalten und die Betriebsparameter (Betriebsart, Solltemperatur, 

Ventilatordrehzahl, Lamellenstellung) eingeben.
 DIP-Schalter Nr. 4 auf ON stellen.
 Ein Ein-/Ausschalten ist mit Hilfe der potenzialfreien Kontakt-Eingänge I1 und I2 

möglich. Die Fernbedienung kann ganz normal verwendet werden.

 Wenn sowohl DIP-Schalter 3 als auch 4 fälschlicherweise auf ON gestellt werden, hat 
dies den gleichen Effekt, als wäre nur DIP-Schalter Nr. 3 auf ON.

 Die externe GLT ist nur in der Lage, über die potenzialfreien Kontakt-Eingänge die 
Geräte ein- und auszuschalten, sie kann jedoch nicht die an der Fernbedienung 
vorgenommenen Einstellungen auslesen oder selbst Einstellungen vornehmen.

2. Kontakte in externen Geräten
PAW-SERVER-PKEA – Funktionsweise

2. Kontakte in externen Geräten
PAW-SERVER-PKEA – Anschlussbeispiel
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